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Politische Wochenrundschau.
Die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin " hat Tage lang

die ganze Welt in Spannung gehalten . Noch mehr als die
Ueberfahrt des Z . R . 3 vor vier Jahren hat die neue Fahrt
das Interesse aller Länder gefunden , da die Fahrt des „Graf
ieppelin" die erste Fahrt mit Passagieren war und die Taug¬
lichkeit des Schiffes für den regelmäßigen transatlantisäsen
Magier - und Postverkehr erweisen sollte . Dieser Beweis ist
erbracht worden . Die Naturgewalten , die sich dem Flug ent-
Menstellten, konnten ihn zwar verlangsamen , aber nicht hin¬
dern. Allen Stürmen und Unwettern zum Trotz ist „Gras
teppelin" wirklich an seinem Ziel angelangt . Die eintägige
Verspätung will bei dieser großen Entfernung nicht viel be¬
sagen. Und die Beschädigung , die das Luftschiff im Kampf
mit den Winden davon getragen hat , hatte die Sicherheit des
Mas in keiner Weise in Frage gestellt . Selbst große Ozean¬
dampfer erhalten bei solchen Stürmen noch ganz andere Be-
Wdigungen und Verspätungen . Es wird daher in Amerika
M Europa , im Ausland wie im Inland , allgemein aner¬
kannt, daß der Flug gelungen ist und das Schiss seine Probe
Wanden hat . Mit 20 Passagieren und 40 Mann Besatzung
und tausenden Kilogramm an Postsachen hat das Luftschiff
in llO Stunden rund 10 000 Kilometer zurückgelegt . Die Be¬
geisterung, die die glückliche Beendigung des Flugs in der
amen wie in der alten Welt ausgelöst hat , ist vollauf berech¬
tigt. Daß namentlich das Schwabenvolk jubelt , ist begreiflich
da ja das Schiff in seinem Lande seine Wiege hat . In Fried¬
richshafen gab es nach dem Bekanntwerden der glücklichen
Landung des Schiffes einen feierlichen Umzug durch die Stadt,
und anschließend ein Festbankett , in Ulm läuteten die Mün¬
sterglocken, sodaß die Nachtschläfer auch ohne Extrablatt wuß¬
ten, daß das Luftschiff am Ziele ist, in der Landeshauptstadt
trugen die staatlichen und städtischen Gebäude , auch viele
PrivaMuser , reichen Flaggenschmuck. Die Begeisterung wird
ihren Höhepunkt erreichen, wenn das Luftschiff , das etwa Ick
Tage in Amerika bleiben will , wieder nach Deutschland zurück-
gekehrt, Erst nach der Rückkehr des Schiffes wird sich seine
Leistung voll ermessen lassen. Ist das Problem des Trans-
ctlmitiksluges nach den beiden Fahrten von „Z . R . 3" und des
„Graf Zeppelin " technisch als gelöst zu betrachten , so ist
doch eine andere Frage , ob auch die wirtschaftliche Voraus¬
setzung für einen regelmäßigen Uebersecdienst gegeben ist. Tie
Preise, die die mitfahrenden zahlenden Passagiere des „Graf
Zeppelin" für die Fahrt nach Amerika gezahlt haben , Pro Per¬
son MO Dollar — über 12 000 Mark , bleiben hier außer Be¬
tracht, da sie Liebhaberpreise für diese erste Fahrt waren.
Aber auch für den normalen Verkehr müssen bei der Kost¬
spieligkeit einer solchen Ueberfahrt die Preise um ein Be¬
deutendes höher sein, als bei einer Dampferfahrt , so daß es
iragüch ersckieint, ob die Mehrkosten die Zeitersparnis auswie-
gcn, To viel steht sicher fest, daß mit einem Luftschiff von der
Größe des „Gras Zeppelin ", der ja nur 20 Passagiere befördern
kann, eine Rentabilität nicht erreicht wird . Dazu wird es erst
kommen, wenn Luftschiffe in solcher Größe gebaut werden , daß
mindestens 100 Fahrgäste , dazu noch viel Post , mitgeführt
werden könnten. „Graf Zeppelin " ist somit erst ein Anfang,
mit dem die technische Seite des Ueber -Meerfluges gelüst
wurde. Die Lösung des wirtschaftlichen Problems werden
erst seine Nachfolger bringen.

Das parlamentarische Leben in Württemberg ist in vollem
Gange. Wenn auch das Plenum des Landtags erst Ende
November zusammentreten wird, sind doch seine größeren
Ausschüsse eifrig mit den Vorarbeiten beschäftigt. Der Ver-

j waltungs- und' Wirtschaftsausschuß setzte die Beratung der
^ Gemeindeordnung fort . Außerdem begann der Rechtsausschuß

mit der Beratung des Gesetzes über das Anerbenrecht, ferner
dcS Fideikommißgesetzes. Gegen letzteres Haben trotz aller ge¬
mäßigten Fassung die ehemaligen württembergischen Standes¬
herren beim Landtag Rechtsverwahrnng eingelegt. Ein Er¬
win dürfte ihnen damit allerdings kaum beschieden sein. In
m- nächsten Woche beginnt dann auch der Finanzausschuß mit
der Beratung des Beamtengesetzes. Die Verabschiedung der
mr Beratung stehenden Gesetze im Plenum des Landtags
durfte dann den ganzen Dezember und Januar in Anspruch
nehmen. Der nächstjährige Etat wird nach den Abmachungen
der Parteien und der Regierung diesmals reichlich spät, erst
etwa bis März nächsten Jahres an den Landtag gebrachtwerden:

Am 22. Okotbcr wird in Berlin der BerfassungSausschuß
der Länderkonserenz zu einer dreitägigen Tagung zusammcn-
treten. Unter dem der Konferenz vorliegenden reichen Mate-
swl liegt auch ein Sonderbericht des württembergischen
Staatspräsidenten Dr . Bolz , über dessen allgemeinen Inhalt,
uuch wenn amtlich noch nichts bekannt geworden ist, man bei
der bekannten Einstellung des württembergischen Staatspräsi¬
denten in verschiedenen Reden im Landtag oder sonst in Ver-
^ "uüungeii nicht in Zweifel sein kann . Bolz ist geradeso
mw Bazille ein energischer Verfechter der Eigenstaatlichkeit der
--ander und ein Gegner des Unitarismus . Ueberraschniigen
durfte die bevorstehende Konferenz kaum bringen.

Deutschland.
Vcrtretcrversammlung der wiirtt . Körperschaftsbeamten.
Stuttgart , 17. Okt. Am 22. September d. I . hatte im

»roßen Sitzungssaal des Rathauses in Stuttgart die von der
mesiahrigen Landesvcrsammlung beschlossene Bezirksvertreter-
ugilng des Vereins württ . Körperschüftsbeaniten stattgesunden,
m der nahezu alle Oberamtsbezirke vertreten lvaren . Nach
^riiMng der Anwesenden durch den Vorstand wurde sofort
" oie Tagesordnung : „Bericht über den Entwurf zur neuen
P^ -^ "rdnung " eingetreten . Zunächst erstattete Schultheiß
math-Luftnau ein Referat über Art . l —126. Der Wunsch der

mm- Und Gemeindepfleger , daß ihnen im Gemeinderat , so¬

weit die zu beratenden Gegenstände ihren Geschäftskreis be¬
rühren , beratende Stimme eingeräumt wird , wird als berech¬
tigt anerkannt . Für Art . 127—183 erstattete Stadtpfleger
Bindereif in Neckarsulm das Referat . Abgelehnt wird aber
das Verlangen , daß der Entwurf des Haushaltplans öffentlich
ausgelegt werden soll, da ein solches Verfahren als geschäfts-
hindernd bezeichnet werden muß . Für Art . 164—192 referierte
Verwaltungsaktuar Bohnacker -Blaubeuren . Zunächst stellt er
fest, daß die Amtsbezeiainung Vcrwaltungsaktuar veraltet sei
und daher einem neuen angemessenen Titel , etwa Verwaltnngs-
amtmanii o. ä., Platz zu machen habe . Der Verwaltungsaktuar
soll berechtigt sein, beratendes Mitglied des G'emeinderats zu
sein, soweit die zu beratenden Gegenstände den Geschäftskreis
des Verwaltungsaktuars berühren . ' Für Art . 193- -̂ 236 refe¬
rierte Stadtschultheiß Fröhlich -Crailsheim . Die übrigen Refe¬
rate hielten Stadtschultheiß Baur -Nürtingen , Oberbürgermei¬
ster Schwarz -Aalen , Stadtschultheiß Lamparter -Lauffen und
Stadtschultheiß Häußler -Neckarsulm . Aus diesen Referaten ist
zu erwähnen , daß in großen und mittleren Städten die bisher
geltenden Vorschriften über die Zahl der Mitglieder des Ge¬
meinderats erhalten werden soll ; daß dagegen in kleineren
Gemeinden da und dort ein Bedürfnis für Verkleinerung des
Gemeindekollcgiums anerkannt werden muß ; daß aber eine
Totalerneuerung des Gemeinderats im Dezember d. I . weder
notwendig noch erwünscht erscheint . Einstimmig wurde sodann
beschlossen, eine zusammenfassende Eingabe über die vorge-
brachtcn Wünsche und Anregungen an den Landtag zu richten.
Die Eingabe ist am 2. Oktober , also rechtzeitig vor Aufnahme
der Beratungen über die Gemeindeordnung an den Verwal-
tungsausschnß des Landtags , abgegangen.

Bekämpfung der Tierquälerei.
Stuttgart , 18. Okt. Zahlreiche Klagen haben dem Innen¬

ministerium Veranlassung gegeben , den Polizeibehörden die
nachdrückliche Durchführung des Erlasses des Ministeriums
des Innern , betreffend Bekämpfung der Tierquälerei vom
7. Februar 1925 erneut zur Pflicht zu machen . Insbesondere
sind sämtliche Vollzugsorgane (Polizeibeamtc , Landjäger ) von
Zeit zu Zeit darauf hinzuweisen , etwaigen Verfehlungen dieser
Art ihre Aufmerksamkeit zir schenken und bei Anzeigen den
Fall möglichst zu klären.

Steigende Verschuldung der Kleinbauern.
Aus der Herbsttagung der Deutsck>eil Landwirtschastsgesell-

schaft in Heidelberg sprach vor einem zahlreichen Publikum,
unter dem besonders süddeutsche Landwirte stark vertreten
waren , ani Montag nachmittag Professor Dr . Münzinger,
Hohenheim , über „die Rolle des Feldbaus und der Viehhaltung
im bäuerlichen Betriebe unter Berücksichtigung süddeutscher
Verhältnisse ". Gerade im kleinbäuerlichen Betrieb , der in der
süddeutschen Landwirtscknift eine ausschlaggebende Rolle spielt,
muß man in erster Linie die Wechselbeziehungen zwischen Feld¬
bau und Viehhaltung berücksichtigten , die sich hauptsächlich in
Futter , Stroh - und Stallmist auswirken . Besondere Aufmerk¬
samkeit widmete der Vortragende der Frage des Ertrags der
bäuerlichen Arbeit . Es sei nicht zu übersehen , daß gerade die
süddeutschen kleinbäuerlichen Betriebe einen außerordentlich
geringen Reinertrag abwerfen . Wenn man die Arbeit der
Familienkräfte etwa nach denselben Grundsätzen bewerte , wie
die Entlohnung der Landarbeiter , so stelle sich heraus , daß die
Arbeit des Bauern in den meisten Fällen schlechter bezahlt
wird , als die des Lohnarbeiters , und daß der Lohn des Bauern
nirgends an den des Industriearbeiters heranreiche . Der Rein¬
ertrag der meisten Betriebe reickie noch nicht zu einer fünfpro-
zentigen Verzinsung des angelegten Kapitals aus . Eine große
Anzahl von Lichtbildern unterstützte wirksam den Vortrag . In
der Diskussion kam von verschiedenen Seiten zum Ausdruck,
daß die Verhältnisse in der süddeutschen Landwirtschaft noch
weit schlechter seien, als sie in dem Vvrtrag geschildert wurden.
Von kleinbäuerlicher Seite wurde betont , daß die Verschul¬
dung immer mehr steige und daß auch das Genossenschafts¬
wesen dadurch erheblich leide. Ferner wurde daraus hingewic-
sen, daß das Siedlnngswesen solange in der Luft hänge , als
nicht die Möglichkeit bestehe, die Lage des Siedlers einiger¬
maßen wirtschaftlich zu gestalten . Einen für die deutsche Milch¬
wirtschaft hochbedeutsamen Vortrag hielt Professor Dr . Ernst,
München , über die „wirtschaftliche Bedeutung der Euterkrank¬
heiten ". Eine außerordentlich weitverbreitete , seuchenartige Er¬
krankung des Kuheuters ist der sog. „Gelbe Galt ", der einen
bohcn Prozentsatz des Milchviehs fast aller Länder befällt.
Der Vortragende schätzt den Schaden , welchen die deutsche
Milchwirtschaft durch Euterkraiikheitcn erleidet , auf etwa 250
Millionen Mark jährlich . Eine Zahl , die beweist, wie wichtig
eilte energische und umfassende Bekämpfung aller Eutererkran-
kuiigeii ist. Die Schweiz hat vor einiger Zeit durch rücksichts¬
lose Abschlachtung der befallenen Tiere sich von dem gelben
Galt fast völlig befreien können . Mit Recht wurde aber ge¬
fordert . daß , falls sich solckie Maßnahmen in Deutschland als
notwendig erweisen sollten , durch entsprechende Aenderung im
Viehseuchengesetz von Reichs wegen die betreffenden Viehhalter
entschädigt werden müssen.

Ter Aufstieg des Handels.
Der Einzelhandel hat mehr als alle BerusSständc die Nöte

und Entbehrungen der letzten Zeit erfahren müssen , weil er
inmitten des wirklichen Lebens steht, weil für ihn die Umwäl¬
zungen und Schwankungen der Verhältnisse , das staatspoli-
tischc Erdbeben am deutlichsten , am sichtbarsten und am fühl¬
barsten zum Ausdruck kommen . Der Kaufmannsstaud verstand
es aller in erster Linie , aus der mogercn Bilanz 1923 die weni¬
gen Werte so zu gruppieren , sie in der Weise gegenseitig wirk¬
sam und fruchtbar zu machen, daß der Aufstieg , wenn er auch
durch verschiedene Hemmnisse und die Zerfahrenheit der Zeit
manchmal in Frage gestellt war , dennoch einsetzen muhte.
Die Notschreie aller Wirtschaftskreise regten die Stabilisierung
unserer Währung an und besonders der Einzelhandel war es,

gearbeitet hatte . Er sah setzt, wie die Dinge lagen , und mit
neuem Mut und mit neuem Eifer half er an der Wieder¬
herstellung der verrotteten Wirtschaft . Mit der stabilisierten
Mark war die Leidenszeit der Gewerbetreibenden längst nicht
beendet . Die Steuerlast drückte schwer aus sie. Die Kapital-
und Kreditnot beengten jedes Weiterkommen und waren Ur¬
sache unzähliger Zusammenbrüche . Die gesunkene Kaufkraft
ließ die Geschäfte stocken, der Absatz ging zurück. Die Preise
stiegen dauernd . Der Handel mußte die bittersten Vorwürfe
der Bevölkerung tragen , und es dauerte lange Zeit , bis die
Anschuldigungen , er wäre die Ursache für diese schlimmwalten-
den Verhältnisse , in sich selber zusammenbrachen . Der Wunsch
nach wirtschaftsgesunden Vorkriegsverhältnissen ist allgemein.
Alles wird aber umsonst sein, wenn es nicht gelingt , die
Steuergesetzgebung zu vereinfachen , die Steuern selbst herab-
zumindern . Soviel steht fest, die Erhaltung der deutschen
Staatswirtschaft hängt von der Erhaltung des Handels ab.
Es wird Aufgabe der Regierung und der Parlamente sein, die
Spuren des vergangenen Unheils restlos zu beseitigen , durch
die Wiederherstellung von Recht und Moral . — Der Handel
muß wieder ehrlich werden . Der Kleinhandel hat sich aber
vielfach noch nicht von falschen Vorurteilen losgelöst , diese Los¬
lösung muß aber kommen , dann schasst er wieder Kulturarbeit.

Ueberflüssigc französische Kasernen.
Mit der Durchführung der neuen frailzüsisck-eii Heeresgesetze

sieht sich die französische Militärverwaltung veranlaßt , eine
größere Anzahl von Kasernen in der weiteren Umgebung von
Paris und in der Provinz aufzugeben . Einerseits werden
schon durch die Verkürzung der Militärdienstzeit einige Kaser¬
nen frei , andererseits aber bringt das neue Verteidigungs-
shstem Frankreichs eine Verlegung vieler Truppen -Einheiten
in die Grenzgebiete mit sich, so daß man gezwungen ist, ^.eile
der alten Kasernen im Innern des Landes aufzngeben und
neue in den Grenzstädten zu bauen . Um diese sreiwerdeuden
Gebäude anderen Zlvecken dienstbar zu machen, schlägt der
Budgetberichterstatter der Stadt Paris vor , sie als Altersheime
und Irrenhäuser einzurichten . Sämiliche Anstalten für . Greise
und Geisteskranke in der Umgebung von Paris sind heute über¬
füllt . Der Budgetbcrichterstatter ist daher der Annahme , daß
die Stadt Paris eine Anzahl dieser demnächst zu räumenden
Kasernen kaufen oder mieten und hieraus entsprechend um¬
bauen soll.

Ehrung des Präsidenten Plate.
-Hannover, 18. Okt. Dem Ehrenmeistcr des Deutschen Hand¬

werks , Karl Plak 'e, der jetzt 28 Jahre Präsident des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertages ist, sandte Reichspräsi¬
dent von Hindenburg zu seinem 75. Geburtstag folgendes
schreiben : „Sehr geehrter Herr Plate ! Ta ich leider wegen
^.rauersalles in meiner Familie meine Gratulation zu Ihrem
75. Geburtstage gelegentlich meiner Anwesenheit in Hannover
nicht persönlich Überbringer ! kann , bitte ich statt dessen schrift¬
lich von Herzen treue Wünsche senden und beifolgendes Bild
znkommen lassen zu dürfen . Mit vielen Grüßen in Verehrung
Ihr ergebener v. Hindenburg , Ehrcnmeister des Deutsclien
Handwerks ." Zugleich sandte v. Hindenburg Herrn Plate das
in einem Silberrahmen gefaßte Bild Hindenburgs mit eigen¬
händiger Unterschrift und Widmung : „Dem Ehrenmeister des
Deutsclien Handwerks , Harri Plate , v. Hindenburg ." Des wei¬
teren ließen die Reichsregierung und die preußische Staats-
regierung dem Präsidenten Plate ihre Glückwünsche ausspre-
chcn und Ehrengaben überreichen.

Noch ein Kriegsanleihe -Betrüger.
Berlin , 18. Okt. In der Kriegsanleiheaffäre wird eine

neue Verhaftung bekannt . Der in Wien wohnhafte Vertreter
Salomon Dunkelblum ist wegen dringenden Verdachtes ver¬
haftet worden , im Auftrag Kunerts und mit ihm gemeinsam
bei ausländischen Banken falsche Kriegsanleihemeldungen ge¬
macht zu haben . Kuriert hatte bereits bei seiner ersten Ver¬
nehmung angegeben , daß er mit drei holländischen Firmen in
Verbindung gestanden habe , denen er Kriegsanleihe aus Stück¬
konto geliefert hatte . Zu diesen Firmen gehörte die Firma
Salomon Dünkelblums , der damals in Amsterdam ein kleines
Effektengeschäft betrieb . Dunkelblum zog sich später vom
Amsterdamer Markt zurück, tauchte dann in Polen aus und
wandte sich schließlich nach Wien , wo er sich als Finanzagent
betätigte.

Ausland.
Wien , 19. Okt. Im österreichischen Nationalrat kam es zu

einer begeisterten Kundgebung für die erste Ozeanfahrt eines
deutschen Verkehrslustschiffs.

London , 19- Okt. Tie „Times " bezeichnet in einem anschei¬
nend amtlich inspirierten Artikel die eingeleiteten Verhandlun¬
gen über die Reparationssrage als die Liquidierung der Be-
Ivähruilgssrist für . Deutschland . Parker Gilbert ist, aus Lon¬
don kommen , in Paris eingelroffen . Er wird auch Rom und
Brüssel besuchen.
Ter militärische Führer der österreichischen .Heimwehren P.

Am Donnerstag starb in Innsbruck ganz unerwartet der
militärische Führer der gesamten österreichischen Heimwehren,
Feldmarschall -Leutnant v. Pichler , v. Pichtcr war im Jahre
>915 nach der Kriegserklärung Italiens zum Gencralstabschef
des Laiidesberteidigungskommandos in Tirol ernannt worden
und befehligte später einige Armeekorps an der Ostfront , sowie
an der italienischen Front.

Gebete für Revision der Fricdcnsverträge.
In Budapest wird demnächst eine „Revisionskirche " gebaut,

in der für die Wiederherstellung der ungarischen Grenze ge¬
betet werden wird . In der Kirche wird ein lebensgroßes Bild
von Lord Rothermere ausgestellt , der sich der ungarischen An¬
sprüche energisch angenommen hat . Von Lord Rothermer ist



ein Telegramm eiugegaugeu , daß er zu Guusren dev Kircheu-
baues 50 000 Pengö beisteuert.

Die Konferenz von Lakehurst.
Newport , 1k-:. Okt. „Associated Preß " meldet aus Lakehurst:

Dr . Eckener, der den heutigen Tag hier verbrachte , erhielt
zahlreiche Briefe von Städten zwischen Lakehurst und Chicago,
in denen die Hoffnung ausgesprochen wird , daß der „Graf
Zeppelin " sie auf seiner in der nächsten Woche beginnenden
Fahrt nach dem Mittlern Westen überfliegen werde . Der Navi¬
gationsoffizier v. Schiller teilte in Beantwortung der Briefe
mit , der Reiseplan sei noch nicht endgültig festgelegt , jedoch
sollen möglichst zahlreict >e Städte überflogen werden . Ziemlich
siclser ist eS, daß das Luftschiff nach Akron , dem Sitz der Good¬
year Zeppelin Co ., und nach Detroit kommen wird . In De¬
troit dürfte es am A nkermast im Fordflughafen anlegen.
Heute fand hier eine Konferenz von Persönlichkeiten statt , die
sich füi den Plan Dr . EckenerS, l4 Millionen Dollar für die
Einrichtung eines regelmäßigen transatlantischen Luftschiff¬
dienstes aufzubringen , interessieren . Dr . Eckener selbst nahm
nicht an der Konferenz teil , sondern ließ sich durch Hugh
Allen von der Goodyear Zeppelin Co . vertreten . Dr . Eckener,
mehrere Teilnehmer der Zeppelinfahrt und etwa die Hälfte der
Besatzung reisten am späten Nachmittag in 7 Automobilen
nach Philadelphia ab, wo die Stadt ihnen zu Ehren ein Fest¬
bankett veranstaltet . Wie schon gemeldet , wohnte auch der Chef¬
ingenieur der Fordwerke der Lakehurster Konferenz bei. Nach
einer Blüttermeldung dürften einige amerikanische RegierungS-
beamte an dem Rückflug des „Graf Zeppelin " nach Deutschland
teilnehmen . —

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Mensch unter Menschen.
Man ist immer allein Schuld , wenn man Enttäuschungen

erlebt . Keyserling.
O wir tiefzerirrteu Zwielichtgängcr,
immer nur ans Halbe hingegcben,
ohne Wissen um das Leben
ohne Liebe die verworrnen Dränger.
O wir könnten alte Wunder sehen:
Christ und Geist und Gottesland,
jedes Herz ein goldner Brand ! —
Laßt uns aufstehn und zum Menscheu gehen!

Reinhold Braun.
O selig, wer da weiß,
daß ihm die Macht gegeben.
Er schafft durch Liebe Leben
und schließt den Erdenkreis . Ilse Franke.

— Der Herr Staatspräsident hat den Notariatspraktikan¬
ten S chweize r in Neuenbürg  zum Obersekretär bei dem
Amtsgericht Marbach ernannt.

Neuenbürg , 20. Skt . Das kommunistische Volksbegehren
über das Verbot des Panzerkreuzerncubaus hat im gesamten
Bezirk nur 106 Unterschriften erreicht gegen 4822 bei dem sei¬
nerzeitigen Volksbegehren über die Fürstenenteignung . Das
Unternehmen der kommunistischen Parteileitung , das mehr auf
propagandistische Zwecke zurückzuführen ist und schon von An¬
fang an zur Aussichtslosigkeit verurteilt war , hat überall in
ganz Deutschland ein klägliches Fiasko erlitten.

Neuenbürg , 20. Okt. Am Sonntag (Kirchweihe ) fährt der
Postkraftwagen auch >2.45 Uhr ab Neuenbürg Hbhf . nach Con¬
weiler , bei genügender Personenzahl ev. noch weiter.

Neuenbürg , 20. Okt . (Der Osfenbarungseid .) Nach fristlos
verlaufener Pfändung kann der Gläubiger den Schuldner zum
OffeubarungSeid drängen . Ist dieser innerhalb der letztem
5 Jahre geleistet , so muß der Gläubiger glaubhaft machen, daß
der Schuldner inzwischen wieder Vermögen erworben hat;
ohne das kann er ihn nicht zum Eid zwingen . Zum Termin
der Eidesleistung muß der Schuldner ein Vermögensverzeich¬
nis beibringen , das Möbel , Klavier , ausftehende Forderungen,
Grundstücke usw. umfaßt und dessen Richtigkeit er beschwören
muß . Der nicht zur Eidesleistung erscheinende Schuldner kann
auf Kosten des Gläubigers verhaftet und im Gefängnis ver¬
pflegt werden . Die Haftentlassung erfolgt auf Antrag des
Gläubigers.

(Wetterbericht .) Tie Depression im Nordwesteu und
der Hochdruck im Süden bedingen warme Luftströmungen.
Für Sonntag und Montag ist wechselnd bewölktes , auch zu
vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 20. Okt. Das kommunistische Volksbegehren
über das Verbot des Panzerkreuzerbaus erzielte hier 57
Unterschriften.

Calmbach , 20. Okt. Das kommunistische Volksbegehren
über Verbot des Panzerkreuzerbaus erzielte hier nur 3 Unter¬
schriften.

Herrenalb , 18. Okt. In den letzten Tagen ging die Nach¬
richt durch das „Herrenalber Tagblatt ", daß anläßlich der
Grabarbeiten zum Schulhausneubau hier , auf dem Gelände
der ehemaligen Klostermühle , das in seiner früheren Bestim¬
mungszeit wohl hauptsächlich die Wirtschaftsgebäude der Abtei
aufnahm , Funde und Freilegungen usw. gemacht wurden . Wie
ich inzwischen wiederholt beobachten konnte , regt sich fast all¬
gemein großes Interesse seitens der Bürgersckmft für die Frei¬
legungsarbeiten . Eine erfreuliche Aufmerksamkeit läßt man
denselben in wachsendem Maße angedeihen . Das ausgezeich¬
nete Buch von Herrn Stadtpfarrer Seilacher „Ein verschwun¬
denes Zisterzienserkloster ", welches hier in keinem Haushalt
fehlen sollte , hat hierfür gute aufklärende Vorarbeit geleistet.
Es liegt nun der Gedanke allzu nahe , und so viel ich' weiß , ist
er schon recht lange ein Lieblingsgedanke mancher für die
kulturhistorische Aufklärung des Herrenalber Klosters inter¬
essierten Kreise , die Ausgrabungsarbeiten , für welche nur eine
geringe Tiefe in Frage kommt , in Gemeinschaft von Staat,
Kirche und Gemeinde Wirklichkeit werden zu lassen. Der Städt.
Sanatoriumsgarten und der zur Kirche gehörende sogen.
Pfarrgarten bis zur Klostersrraße sind nicht überbaut und
böten eine genügend unrfangreiche Möglichkeit hierzu . In so
mancher Hinsicht ist m. E . mit großer Wahrscheinlichkeit auf
guten Erfolg zu rechnen , vielleicht mit erfreulichen Ueber-
raschungen . Infolge wiederholter Brände und Kriegswirren
ist mit der wünschenswerten Gewißheit über Umfang und Art
der baulichen Anlage des Klosters , so gut wie nichts auf uns
gekommen . Es wäre deshalb sehr zu begrüßen , wenn tatkräf¬
tige Hände sich mit der breiten Öffentlichkeit Herrenalbs zu¬
sammenfinden zu einer sicherlich wertvollen und lohnenden
Forschungsarbeit . Sie würde nicht zuletzt auch für den schönen
und aufstrebenden Fremdenort Herrenalb eine fördernde Be¬
deutung haben , auch ihn um einen weiteren Anziehungspunkt
bereichern . In dieser Erkenntnis hat sich auch bereits ein Kreis
zusammengefunden , und namhafte Beiträge für diese Arbeit
in großzügiger Weise gezeichnet. Es ist zu erhoffen , daß jeder
Herrenalber Bürger , der seine herrliche Heimat lieb hat , nach
besten Kräften dazu beitragen wird , bei einer demnächst zur
Durchführung kommenden Sammlung sein Scherflein zu geben
zur Förderung und baldigen Ausführung des dankbaren
Werkes . Staat und Gemeinde , welche bereits schon im vergan¬
genen Sommer mit zielbewußtem Verständnis in unmittel¬

barer Nachbarschaft des „Paradieses " die Instandsetzung im
wesentlichen und mit Anerkennung ermöglichten , werden auch
hier die gegebene Unterstützung nicht versagen . ES gilt auch
eine Reihe von handwerklich und bankünstlerisch wertvollen
Stücken , welche zurzeit in trenbewahrtem einheimischem Pri¬
vatbesitz sich befinden , einer gebotenen Sammlung für die
Heimatkunde Herrenalb , wenigstens leihweise zur Verfügung
zu stellen oder zu stiften . So wird bestimmt auch die Zeit
nickst mehr allzufern sein , wo man hier gerne Veranlassirng
nehmen wird , an den Gedanken eines Heimatmuseums heran¬
zutreten . Allerorts wurzelt , mehr denn je, wieder aus dem
geläuterten Empfinden des Volkes heraus das Verlangen zum
Bodenständigen und zur engeren Heimat . Für Jung und Alt
ist eS immer ein erhebendes Gefühl , wahre altersgraue Zeugen
längst verschwundener Zeiten zu uns sprechen zu lassen in wür¬
diger Umgebung . Hoffen wir . bald mehr und Fortschritt¬
liches hierüber wieder zu hören.

Architekt B .D .A. Carl Kugele.
Herrenalb , 20. Okt. Für das kommunistische Volksbegehren

betr . Verbot des Panzerkreuzerbaus wurden hier keine Unter¬
schriften abgegeben.

Württemberg.
Wittendorf , OA . Freudenstadt , l9 . Okt. (Brand .) In der

Nacht auf Mittwoch brach im Heuschnppen des Schmiedmei-
sters Joh . Möchte Feuer aus , das den Schuppen in kurzer Zeit
in Asche legte . Die Feuerwehr war bald zur Stelle . Brand¬
stiftung scheint nicht ausgeschlossen.

Stuttgart , >9. Okt. (Raubmord ?) Am 2^. Juni 192t
wurde bei Fellbach im Wald am östlichen Abhang des Kappel¬
bergs , abseits des zum Kernen führenden sog. Dreibrunneu-
wegS, in der Nähe des Wasserbehälters der Landeswasserversor¬
gung die halbver >veste Leiche des 02 Jahre alten Schneiders
Jakob Ostertag , geb. in Eschach, OA . Gaildorf , gefunden . Oster¬
tag verließ am Sonntag den 40. Juni 1928, morgens zwischen
5 und 6 Uhr seine Wohnung in Stuttgart , Hirschstraße 28.
Wo er in der vorangegangenen Nacht sich befand , ist unermit-
telt . Der beschädigte Strohhut des Verstorbenen lag etwa 250
Nieter von der Leiche entfernt ; der Geldbeutel leer am Kopfe
der Leiche ; vermutlich fehlen 50 Mark in Papiergeld . Die
Staatsanwaltschaft Stuttgart vermutet ein Verbrechen und er¬
läßt ein AuSschreiben.

Tübingen , >9. Okt . (Ein L-chlingenleger .) Das Schöffen¬
gericht hat den Straßenwart Wilhelm Christian von Nebriu-
gen wegen Wilderns durch Legen von Schlingen zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Brettach , OA . Neckarsulm , 19. Okt. (Zwei Scheunen ab¬
gebrannt .) Vergangene Stacht brach im hiesigen Orte Feuer
aus . Zwei an der Cleversulzbacher Straße stehende Scheunen,
dem Landwirt Schächter und dem Landwirt Wilhelm Schenk
gehörend , brannten völlig nieder . Auch die Erntevorräte sind
vernichtet , dagegen konnte das Vieh gerettet werden , lieber die
Brandursache weiß man noch nichts . Der Gebäudeschaden be¬
trägt ca. 16 000 Mark.

Gaildorf , 10. Okt . (Ablehnung einer Wahlanfeckstung .) Die
von Wagnermeister Friedrich Hanuemann - hier eingereichte
Einsprache gegen die Giltigkeit der Stadtschultheißenwahl ist
von der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts¬
verwaltung als unbegründet abgewiesen worden und die Wahl
deshalb für gültig erklärt.

Baden.
Dietlingen , >1. Okt . Heute sind 100 Jahre vergangen , seit

unser Dorf in seinem ganzen Umfang badisch geworden ist : am
1. Juli 1528 wurde nämlich zwischen Baden und Württemberg
ein Tauschvertrag abgeschlossen, welcher der seitherigen gemein¬
samen Oberherrschaft in Dietlingen ein Ende bereitete . Aehn-
liche Doppelherrschaft bestand auch in dem Dorfe Schwann , das
beide Länder je zur Hälfte besaßen , in Dennach und Dobel , wo
Baden je und in Jgelsloch bei Schömberg (die Dietlinger
Ortsgeschichte schreibt hier fälschlicherweise Jgelsbach ), wo
Baden die Hälfte in Händen hatte . Da solch enge Berührung
beider Herrschaften auf kleinem Raume häufig zu unliebsamen
Auseinandersetzungen , zu „Stritt und Irrungen ", geführt
haben mag , so schien eS auf beiden Seiten zweckmäßig, den
Strenüesitz zusammenzulegen . So kam es zu dem schon ge¬
nannten Tauschvertrag zwischen dem badischen Markgrafen
Philipp und dem Erzherzog Ferdinand von Oesterreich , in
dessen Händen daS Herzogtum Württemberg damals lag.
Württemberg überließ an Baden halb Dietlingen , halb Jgels¬
loch und das Dorf Schluttenbach jenseits der Alb , nebst Gericht
und Gerechtigkeiten , ferner .Gefälle zu Brötzingen und Nöttin¬
gen samt dem Pfarrsatz in Brötzingen und seinen Tochterkir¬
chen. Allein >000 Morgen an Feld und Wald , darunter der
Eichwald Erlach , kam damals in unserer Gemeinde an Baden.
Württemberg erhielt dafür die badische Hälfte von Schwann,
ein Viertel von Dobel , ein Viertel von Dennach und die (aller¬
dings abgegangene ) Burg Straubenhardt bei letzterem Ort.
Wenn eS sich auch um keine großen Besitzveränderungen han¬
delt , so liegt hier doch ein Glied aus der langen Kette freund¬
nachbarlicher Grenz berichtigungen vor , die erst vor 120 Jahren
ihr Ende fanden . Interessant dürste für das heutige Geschlecht
noch sein , zu erfahren , unter welchen äußeren Umständen die
Voreltern den Uebergang in das neue Vaterland vollzogen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 19. Okt . Am 12. Oktober fand im Württ . Wirt-

schastsministerium zwischen den Vertretern der vier württ . Handwerks¬
kammern und den Vertretern des Ministeriums , Staatsrat Rau und
Ministerialrat Staiger , eine Besprechung über die Frage der Errich¬
tung eines Handwerksreferats beim Württ . Wirtschaftsministerium
statt. Als Ergebnis der Beratungen gaben die Vertreter des Wirt-
schaftsministeriums die Zusicherung, daß das Ministerium auf Grund
der Erörterungen in eine eingehende Prüfung dieser Frage eintreten
wird.

Darmstadt , 19. Okt . Heute früh fanden Spaziergänger im
Walde in der Nähe des Dommerberges nebeneinanderliegend drei
Leichen und den Kadaver eines Hundes . Es konnte festgestellt werden,
daß es sich um den Chemiker Kar ! Miller aus Darmstadt handelt,
der seine Frau , seinen Sohn , den Hund und sich selbst erschossen hatte.
Die Leichen dürften bereits zwei Tage am Tatort gelegen haben.
Ueber das Motiv zur Tat ist bisher nichts bekannt.

Darmstadt , 19. Okt. Zu der bereits gemeldeten Familientragödie
bei Darmstadt erfahren wir folgende Einzelheiten: Oberförster Arnold
fand auf einem Reviergang eine Aktentasche mit daranhängendem
Brief , in dem stand, der Eigentümer der Mappe liege in der Tannen¬
schonung und die Mappe möge bei einem Rechtsanwalt abgegeben
werden. Der Oberförster alarmierte sofort die Kriminalpolizei und

>1

bei gemeinsamem Suchen fand man die drei Leichen des
Hlssllll »!' ssiNt ' i' »ink OMrlk_ ^Karl Miller, seiner Frau und seines Sohnes. Miller der ki-

einigen Jahren bei der chemischen Fabrik Roehm und Haas beicköic
war und sich zuletzt mit chemischen Erfindungen befaßte, hatte^
kürzlich mit einein mderen Geldgeber zusammengetan. Beim Bruchmit seinen früheren Geldgebern war er anscheinend in starke sinanu.»
Schwierigkeiten geraten. Gestern war bei ihm Verstcigerunasterm^
angesetzt gewesen.

Berlin . 19. Okt . Der englische Flieger Captain Neoille.E,^
ist heute in einem Cirrus -Avion-Leichtflugzeug ohne Zwischenlauf
in der Rekordzeit von 4 Stunden 52 Minuten von London 2
Berlin geflogen. Captain Stack stieg um 12 Uhr mittags min-,
europäischer Zeit auf dem Flugplatz von Croyden bei London mk
und landete um 4.52 Uhr auf dem Tempelhoser Felde. - s

Berlin , 19. Okt . Wie die Blätter erfahren, ist es richtig da«
der Sitz der Internattonalen Rheinlandkommisfion von Koblenz rm
legt werden soll. Es haben gänzlich unverbindliche Voroerhandlunuen
eingesetzt und zwar sind Wiesbaden , Speyer , Mainz und Kreuznack
genannt worden. Speyer ist zu abgelegen, Mainz ist zu sehr nii
Truppen belegt, in Kreuznach würde der Badebetrieb zu sehr gesäiirdk
werden. Voraussichtlich kommt also Wiesbaden in Frage. M
gesagt, ist aber eine bindende Abmachung noch nicht erfolgt. Ebenio
wäre es abwegig, aus diesen Verhandlungen aus irgendwelche oor
zeitige Räumung schließen zu wollen.

Berlin , 19. Okt . In dem Verfahren gegen den Reisenden Al¬
bert Streichhan , der seine Ehefrau , mit der er 23 Jahre verheiratet
war , erwürgt hat , wurde heute abend das Urteil gefällt. Es lautet
aus sechs Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust.

Arnsberg , 19. Okt. Heute früh gegen 3 Uhr explodierte in Deuz Mr
Siegen) aus noch unbekannter Ursache in der Walzengießcreivon Irle
Werk II, ein Gasbehälter . Ein Maschinist wurde sofort getötet, drei
Maschinisten wurden lebensgefährlich verletzt. Ein durch die Erplosion
entstandener Brand konnte erst nach langen Bemühungen aus seinen
Herd beschränkt werden.

Braunschweig , 19. Oktbr . Wie die „Braunschweigische Lander-
zeitung" von zuständiger Stelle erführt, lehnt der frühere Herzog am
Braunschweig den von der preußischen Staatsregierung durch die
Presse gemachten Vorschlag, die zwölf wertvollsten Stücke des Welsen-
schatzes gegen vier Millionen Mark abzutreten, ab, und zwar, M
der Herzog sich einer Zerreißung des in seiner Geschlossenheit einzig¬
artigen Kunstdenkmals widersetzt und weil ihm verbindliche Kauf¬
angebote oorliegen, die für den gesamten Schatz Kaufsummen nennen
die den von der preußischen Regierung genannten Preis um ein Viel¬
faches übersteigen.

Malchin (Mecklenburg-Schwerin), 19. Oktober. Heute abend
äscherte in Gielow ein Großfeuer das Dampfsägewerk der GebiLn
'Rath in etwa zwei Stunden völlig ein. Vier Gebäude, darunter ei,
benachbartes Akkumulatorenhaus , sind niedergebrannt. Ein gichz
Bretterlager , das in der Nähe der brennenden Gebäude stand, käme
nur mit großer Mühe gerettet werden. Die Maschinen wurde«
gänzlich zerstört. Größere Holzvorräte , die in der Sägerei lagerten,sind
vernichtet worden.

Bergedorf , 19. Okt . Das Schöffengericht verurteilte vier junge
Arbeiter, die an dem den GesthachterUnruhen folgenden Wahlsonntag mii
Revolvern bewaffnet dort angetroffen worden waren, zu je sechs Monaten
Gefängnis . Einer der Verurteilten äußerte ganz offen, er habe zwei
Revolver mit 40 Schuß Munition eingesteckt, um die kommunistische
Wahlpropaganda zu unterstützen.

Wien , 19. Okt . Der 71jährige ehemalige KonteradmiralArtur
Bourguignon -Baumberg und seine 43jährige Gattin wurden heute
früh in der mit Leuchtgas gefüllten Küche ihrer Wohnung , Hand in
Hand sitzend, leblos aufgesunden. Die Hähne des Gaskochers waren
von den Eheleuten offenkundig absichtlich geöffnet worden. Nach den
Ermittlungen ist der Selbstmord aus Krankheit des Admirals zurück-
zusühren. Seine Frau ging mit ihm in den Tod , weil sie nach dem
Tode ihres Gatten , der erst nach Erreichung des 60. Lebensjahres
zum zweiten Male geheiratet hat, keine Pensionsberechtigung ge¬
habt hätte.

Belgrad , 19. OK. In der Gemeinde Maria Almas, wo vor
kurzem Artillerie-Schießübungen stattfanden, fand der LandwiriPod-
gajac auf seinem Acker eine Granate , die er aus seinem Wagen nach
Hause bringen wollte. Zu Hause warf er jedoch die Granate vom Wagen,
wodurch sie zur Explosion gebracht wurde. Podgajac , sein ISjähriger
Sohn und ein anderer Landwirt wurden getötet, zwei weitere Personen
schwer verletzt. Auch die beiden Pferde des Podgajac wurden gelötet

Paris , 19. Okt . Bon dem englischen Flieger Mac Donald sind
bis Freitag mittag keine Nachrichten eingetroffen. Da sein Benzin-
vorrat nur bis Freitag früh fünf Uhr reichte, kann angenommen
werden, daß Mac Donald ein Opfer seiner Tollkühnheit geworden ist

Paris . 19. Okt . Die Hoffnung, die noch unter den Trümmern
des in Vincennes zusammengestürzten Hausnevbaues Verschütteten
deren Zahl man auf 15 schätzt, zu retten, wird von Stunde zu Stuck
geringer. Um 8.30 Uhr hatte man noch, aus weiter Ferne kommend,
ein schwaches Stöhnen vernommen, das jedoch bald aufhörte. Me
Aufräumungsarbeiten werden den ganzen Tag und wohi auch noch
die ganze kommende Nacht in Anspruch nehmen. Der Bauunten
nehmer befindet sich in Haft . Höchstwahrscheinlich wird gegenL
ein Verfahren wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet werden. Bes«,
ders tragisch ist der Fall eines während der Aufräumungsarbeitenk
Verlauf der Nacht verstorbenen Arbeiters. Er ist Vater von acht
Kindern. Seiner Frau , die auf der Unglücksstätte umherirrt, ho!
man den Tod ihres Mannes noch nicht mitzuteilen gewagt, sondm
ihr lediglich erklärt , daß dieser ins Krankenhaus geschafft worden sei

Paris , 19. Okt . Nach 27 ständigen Bemühungen hat man dm
italienischen Arbeiter Nicelli aus den Trümmern der UnglückssM
von Vincennes bergen können. Er wurde ins Krankenhaus geschasst:
sein Zustand ist ernst. Bis zum Abend wurden 11 Tote geborgen
und 5 Verletzte. 7 bis 8 Arbeiter sollen noch unter den Trummen
liegen.

Die Gemeindeordmmg im Landtagsausschutz.
Stuttgart , 19. Okt. Der Verwalttmgs - und Wirtschafts¬

ausschuß des Landtags setzte heute die Beratung des Entwirr!-
der Gsmeindeordnung fort . Zu Art . 37 lagen eine Reihe von
AbänderungSailträgen vor , die fast sämtlich abgelehnt wurden.
Zu Art . 38 spielte die Frage des Wahltages eine Rolle . Ver¬
schiedene hierzu gestellte Aenderungsanträge der Kommunisten,
des Bauernbundes und des Christlichen Volksdienstes wurM
aügelehnt . Art . 38 selbst wurde gegen die Stimmen des Chr
Volksdienstes angenommen . Zu Art . 39 wurde ein Antrag
Rath -Obenland hinsichtlich einer Einfügung im Absatz 4 an¬
genommen . Die Art . 40 bis 44 wurden nicht beanstandet . Unn
stritten waren die Art . 45 (Freie Liste) und 47 (Stelleuwahh
Ein kommunistischer Antrag , daß jeder abstimmende Wähler
sich, abgesehen von den Fällen des Art . 44, für einen Wahl¬
vorschlag zu entscheiden habe , wurde abgelehnt . Ebenso av-
gelehnt wurde ein Antrag Winker (Soz .), das bisherige Wahl-
Verfahren (gebundene Liste) in den großen Städten beizubehal-
teu . — Fortsetzung Samstag.

Vorläufiges Eintragungsergebnis beim Volksbegehren
„Panzerkreuzerverbot ".

Nach den vorläufigen amtlichen Feststellungen wurden zum
Volksbegehren „Panzerkreuzerverbot " im 31. Stummrer
(Württemberg und Regierungsbezirk Sigmaringen ) insgesam
27 316 Unterschriften abgegeben . Im einzelnen verteilen M
die Zahlen wie folgt : Aalen 19, Backnang 403, Balingen
Besigheim 213, Biberach 15, Blaubeuren 17, Böblingen Ke
Brackenheim 15, Calw 78, Crailsheim 40, Ehingen 9, Ellwang
20, Eßlingen 2152, Freudenstadt 67, Gaildorf 7, Geislingen 140-
Gerabronn 10, Gmünd 204, Göppingen 978, Hall 9,
heim 418, Heilbronn 1037, Herrenberg 38, Horb 14, Knchyei
330, Künzelsau 23, Laupheim 5, Leonberg 389, Lerrtkirw-
Ludwigsburg 1292, Marbach 85, Maulbronn 108, Mergentye m
M, Münsingen 101, Nagold 65, Neckarsulm 102, Nereshem " ,
Neuenbürg  106 , Nürtingen 352, Oberndorf 158, Oehnng
43, Ravensburg 134, Reutlingen 206, Riedlingen 4, Rottenou n
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',, Schorndorf 276, Spaichingen
7,>ttaatt -2tadt 11612. Stuttgart -Amt 2167, Sulz 34,

- Tübingen >40, Tuttlingen >63, Ulm >63, Urach
^ar !,mi>laen 66, Waiblingen 395, Waldsee 16, Wangen 3,
-'i keim ',6- vorläufiges Ergebnis für Württemberg 27 209;
M ., 7-i Sigmaringen 37>, borlaufiges Ergebnis für

107; vorläufiges Gesanrtergebnis im 31. Strmm-
johenö

27 316.
«or zahlt die Kosten ? Nun , der Steuerzahler . Und wie
srst siiN Im tvesentlicheii dürsten sie nach den Schätzungen
Äciästinneninünsteriums rund eine Million Reichsmark

etwas genau so viel wie bei dein Volksbegehren betr.
k!Ä,ionteignnng ; dort wurden vom Reich 796 000 Mark aus-
^mckt die Gemeinden erhielten vier Fünftel ihrer Kosten
sottet so das; insgesamt die hübsche Summe von einer Mil-

nutzlos zum Fenster hinauSgeworfen
bittan- geworfen wird . Und das alles im Äkamen des

wäre daher schon angebracht , wenn durch Gesetz
kosten eines ergebnislosen Volksbegehrens den Antrag-

-.slnii aufgebürdct würden ; in einem solchen Falle könnten ja
c- Kitschen Kommnnisten in Moskau Schadensersatz für ihre
«-borlane verlangen . Das deutsche Volk bedankt sich jeden-
r», dafür, die gegen den deutschen Staat gerichtete Propa-
Mditätigkeit der Aloskowiter selbst zu bezahlen.

Bekommt Baden den künftigen Zeppelin-Luftschiffhafen?
Karlsruhe, 19. Okt. In dem Danktelcgramm, das der Ge-

mldirektor des Zeppelin -Konzerns , Komm .-Rat Colsmann,
, die badische Regierung für ihren Glückwunsch zum Gelingen

t , Amerikasahrt des „Graf Zeppelin " richtete , fügte er an.
^ 'hie Luftschifswerst hoffe, mit der badischen Regierung in
Mster 8cit in nähere Beziehungen zu kommen bei der Lö-
m,a der der Werst bevorstehenden Aufgaben . Die badische
kaicrung hat auch ihrerseits sofort die notwendigen Schritte

geleitet, um die Erstellung der für den Amerika -Passagier-
«-rkehr notwendigen größeren Lustschiffhalle auf badischem
Lbiot zu ermöglichen . In Friedrichshafen scheint die feste
«sicht zu bestehen, den deutschen Ausgangspunkt für den zu
kmmtcnden Luftschiffverkehr Deutschland - Amerika wegen der
simstigeren Platz -' und meteorologischen Verhältnisse aus süd-
Mclies Gebiet zu verlegen . Auf die Nachricht von der beab-
Wiqten Verlegung der Luftschiffwcrft in die Rheinebene
bavm sich bereits eine Reihe von badischen Städten nach Fried-
riMMM gewandt und die weitestgehenden Vergünstigungen
jiird»n Zeppelinkonzern in Aussicht gestellt.

Das abgelehnte Volksbegehren.
Berlin, >9. Okt . Das Gesamtergebnis des kommunistischen

Möbegehrens ist frühestens am 24. Oktober zu erwarten , da
Sie Gemeinden erst gestern die Listen abgeschlossen und an die
LWbehörden weitergesandt haben . Man rechnet nach ober-
Ää,sicher Schätzung damit , daß die Kommunisten kaum 1)4
Millionen Stimmen aufgebracht haben . Die Kosten des Ver¬
fahrens werden vom Reichsinnenministcrium mit Zustimmung
des Reichsrats festgesetzt. Beim Volksbegehren gegen die Für¬
stenabfindung hatte das Reich insgesamt nicht ganz eine Mil¬
lion Mark zu zahlen . Allem Anschein nach werden die Kosten
diesmal die gleiche Höhe erreichen . Nur daß die K.P .D . sie
allein zu zahlen haben wird . (?)

Aus der Deutscknationalcn Volkspartei.
Berlin, 20. Okt. Gestern nachmittag haben Vorbesprechun

gen zu der heutigen Tagung der Deutschnationalen Partei-
Vertretung stattgefunden . Es scheint, so erklärt die „Deutsche
Tageszeitung", daß bei diesen Erörterungen der Gedanke eines
KasteidirektoriumS in irgend einer Form an Boden ge¬
wonnen hat . Jedoch handelt es sich nur um unverbindliche
Besprechungen. Zur Personalfrage bemerkt das Blatt , daß
ehr beträchtliche Parteikreise entsckzeidenden Wert darauf legen,

hast bei einem Eintritt des Geheimrats Hugenberg in den
engeren Parteivvrstand auch der Berkehrsminister im letzten
Kabinett, Dr . Koch, in gleicher Weise an der Parteiführung
beteiligt wird.

Keine Aenderung der Rheinlandordonnanzen.
Tie in den letzten Monaten von der Reichsregierung mit

der interalliierten Rheinlandkommission geführten Verhand
langen über die Aufhebung und Aenderung der sog. Ordon¬
nanzen haben zu keinem Ergebnis geführt . Besonders lästig
wird in den besetzten Gebieten der noch immer bestehende
Zwang empfunden , Transportzeug und Pferde jederzeit zur
Beringung der fremden Heeresbehörden zu halten . Alle Ver¬
suche, eine Milderung in dieser Beziehung zu erreichen , waren
bisher vergeblich. Ebenso weigert sich die Besatzungsbehörde,
für Flur - und sonstige Schäden , die der Bevölkerung bei den
Hebungen der Truppenverbände entstehen , angemessene Ent
schädig»ngen zu zahlen.

Neue polnische Anmaßung.
Danzig, l9. Okt. Wie zuverlässig verlautet , hat der Pol

nische diplomatische Vertreter in Danzig , Minister Straßbur
stier, den Danziger Senat zu einer Aeußerung über die im
August d. I . stattgesundene Tagung des Gesamtvereins der
deutschen Geschichts- und Altertumsvereine ausgefordert,

staßburger sieht in den wissenschaftlichen Feststellungen deut¬
scher Gelehrter über den deutschen Charakter Danzigs und des
deutschen Ostens eine Gefährdung der „mit so großem Erfolg'
wgebahnten Verständigungspolitik und wünscht , daß wenn
diese„erfolgreiche " Politik nicht scheitern sollte , hinfort solche
Mungen in Danzig nicht mehr stattfinden . Der Schritt
Ltraßburgers ist eine unerhörte Einmischung der polnischen
Wierung , in Danzigs eigene innere Angelegenheiten . In
W liegt eine dreiste Anmaßung , die nicht scharf genug zurück-
Kwicsen werden kann.

Parker Gilbert Reparationsfahrt.
Berlin , l9 . Okt . Die Rundreise des Reparationsagenten

wirbelt in der internationalen Oeffentlichkeit großen Staub
W, was sa allgemein wegen der Summen , die bei diesem

bar . Immerhin , solche Summen lassen sich strecken. Es wäre
zu fragen , inwieweit unsere bisherigen Zahlungen seit dem
Waffenstillstand oder seit dem Beginn des Dawesplans darauf
angerechnet werden sollen . ES wäre zu fragen , wie hoch sich
die Verzinsung und die Amortisation stellt , und je nachdem
würde auch der gegenwärtige Wert dieser 30 Milliarden ganz
verschiede» zu bemessen sein. Aber gerade in diesem Jonglie¬
ren mit Zahlen tritt der Wunsch der Gegenseite hervor , nun
Deutschland aus seiner Reserve herauszulocken und mit irgend¬
welchen Angeboten hervorzutreten , die selbstverständlich sofort
zu Minimalangeboten herabgedrückt würden . Darauf kann
und will Deutschland sich nicht einlassen . Die deutsche Regie¬
rung bereitet im Reichswirtschaftsministerium die nötigen
Unterlagen für die Verhandlungen vor , denkt aber nicht daran,
jetzt schon bestimmte Vorschläge zu machen. Das einzige , was
von uns angestrebt wird , ist, daß die Kommission gebildet
wird.

Zeppelin Rückfahrt am 27. Oktober.
Alle Plätze voransbestellt . Noch eine Amerikafahrt im November

Newyork,  19 . Okt. Hugh Allen , der persönliche Ver¬
treter Dr . Eckrncrs in Amerika, teilte der Presse gestern mit,
daß die Rückfahrt des „Graf Zeppelin " nach Deutschland wahr¬
scheinlich Samstag den 27. Oktober beginnen werde. Der Flug
nach dem mittleren Westen Amerikas würde 2 bis 3 Tage be¬
anspruchen. Hugh Allen erklärte, daß für die Rückreise nach
Deutschland zwar 6 bis 10 Plätze freiwürden , daß er aber drei¬
mal so viel Nachfrage von prominenten Amerikanern habe.
Einige Anfragen seien sofort von Schecks in Höhe von 30M
Dollar begleitet gewesen. Den Amerikanern , die diesmal nicht
untertommen , soll aber Gelegenheit gegeben werden, für die
zweite Ozeanfahrt des Zeppelins Plätze zu reservieren , denn
der Zeppelin werde noch im Laufe des November oder Anfang
Dezember eine zweite Rundreise Deutschland—Amerika
Deutschland unternehmen , bevor das Luftschiff Winterquartier
in Deutschland bezieht. Im nächsten Frühjahr werde der Zep¬
pelin dann seine Amerikareisen wieder aufnehmen und nament¬
lich zur Hochsaison des Europavcrkehrs mehrere Reisen machen.
Allen unterließ zwar direkte Mitteilungen , woher die Geld
mittel für diese Reisen kommen sollten , deutete aber an, daß
er auf ein Zustandekommen einer amerikanisch-deutschen Ge
sellschast für den Ozeanverkehr bis dahin hoffe.

Wer finanziert den Luftverkehr Europa —Amerika?
Lakehurst, 19. Okt. Der Chefingenieur der Fordwerk,

William B . Mayo , der hier mit 20 Herren das Luftschiff „Graf
Zeppelin " einer eingehenden Besichtigung unterzog , erklärte
Zeitungsvertretern gegenüber , daß Henry Ford den Flug mit
dem „Graf Zeppelin " über amerikanische Städte als Passagier
mitmachen werde . Die Begleiter des Chefingenieurs weiger¬
ten sich, ihren Namen zu nennen , und da nach der Besichtigung
Mayo und die geheimnisvollen Besucher mit Dr . Eckener eine
längere Konferenz abhielten , so nimmt man an , daß die Herren
Verhandlungen über das Eckenersche Projekt der Finanzierung
einer regelrechten Luftlinie Europa —Amerika gepflogen haben
lieber den Inhalt der Verhandlungen ist nichts bekannt ge¬
worden.

Neberwältigender Empfang durch die Bevölkerung
Philadelphias.

Newyork, >9. Okt. Nach Beendigung der geschäftlichen
Verhandlungen wurden Eckener und ein Teil der Besatzung
vom Empsangsausschuß der Stadt Philadelphia in Antos ab
geholt . Die Fahrt von Lakehurst nach Philadelphia wurde
weil sich die Abfahrt verzögerte , in einem rasenden Tempo zu
rückgelegt . Unter Borausfahrt von 8 Polizisten wurde auf
der 110 Kilometer langen Strecke die Verspätung von 40 Mi
nuten glatt anfgeholt , so daß Eckener pünktlich in der City
Hall in Philadelphia eintresfen konnte . Der letzte Teil der
Fahrt durch die Straßen Philadelphias glich einem Triumph
zug . Zehntausende von Menschen säumten metertief den Stra
ßenrand und bejubelten Dr . Eckener mit aller Begeisterung
deren die Amerikaner fähig sind. Vor der City -Hall hatte die
Polizei ausgedehnte Absperrungen vorgenommen , doch als Dr.
Eckeners Wagen an einem unvorhergesehenen Hindernis plötz
lieh stecken blieb , durchbrachen Tausende den Polizeikordon
umringten den Wagen , schüttelten Dr . Eckeners Hand und
konnten nur mit Mühe veranlaßt werden , den Weg zum Bür¬
germeister frei zu geben . Das alles geschah, trotzdem unaufhör
lich schwerer Regen niederprasselte.

anwesend war , hinzu . Als der Verbrecher ihn kvmmen sah,
stürzte er sich mit dem Pelz in der Hand wieder in das Auto,
uhr sofort davon und entkam . Der ganze Vorgang hat sich

innerhalb weniger Sekunden abgespielt.

Württ . Landessparkassc . Auch im 3. Vierteljahr hat die
Spartätigkeit wieder gute Fortschritte gemacht . Im Spar¬
verkehr wurden 6,1 Millionen Reichsmark in nt >- 23 Posten ein¬
gezahlt darunter 1661 neu eröffnete Konten — und 3F
Millionen Reichsmark in 9132 Posten zurückbezahtt . Der Ein-
lagcstand hat sich damit insgesamt um 2,- Millionen Reichs¬
mark erhöht , was gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vor¬
jahr eine Steigerung von rund >0 Prozent gleichkommt . Das
Gesamtguthaben der Sparer hat nunmehr die Höhe von 41
Millionen Reichsmark erreicht . Mit dem Guthaben der Giro-
kundcn im Betrage von 21 Millionen Reichsmark beläuft sich
der Einlagebestand ans 6ö Millionen Reichsmark . Dazu kom¬
men noch die Anfwerkungsguthabeil , so daß sich ein Gesamt-
elntagebestand von annähernd >00 Millionen Reichsmark er¬
gibt . Neu ansgeliehcn wurden 2,7 Millionen Reichsmark , fast
durchweg in langfristigen Hypotheken und an Gemeinden . Die
gute Weinlese und die schönen Erträgnisse der diesjährigen
Ernte überhaupt lassen eine weitere günstige Entwicklung im
Sparwesen erhoffen.

Dr . Eckener in Washington.
Washington , 197 Okt. Dr . Eckener ist heute bei strahlendem

onnenschein hier eingetroffen und wurde von einer großen
Polizeieskorte auf Motorrädern zum Hotel geleitet . Hier emp
fing er Pressevertreter , denen er mitteilte , daß er hoffe, die an
dem „Graf Zeppelin " notwendigen Reparaturen bis Dienstag
zu beenden und Mittwoch in aller Frühe zu seinem Rundflng
über West- und Mittelamerika aufzusteigen . Hierbei wird ei-
wahrscheinlich mit Henry Ford nnd einigen anderen Gästen
an Bord Chicago überfliegen . In der Nacht zum Donnerstag
wird das Luftschiff in der Halle von East St . Louis bleiben
nnd Donnerstag abend in Lakehurst sein . Nach Beendigung
der letzten Vorbereitungen beabsichtigt Dr . Eckener am Sams
tag die Rückfahrt nach Europa anzutreten . Morgen fährt Dr
Eckener nach Akron (Ohio ) zu Besprechungen mit den Good
Hear-Werken und Montag mit seinem Sohn Knud und dem
Navigationsoffizier v. Schiller nach Chicago . Dr . Eckener bat
den Vertreter des Wolffbüros , seinen Landsleuten in Deutsch
land mitzuteilen , daß er für die unendlich zahlreichen Tele
gramme , Briefe und Geschenke, die ihm aus Anlaß des Fluges
nach Amerika zugegangen seien, herzlich danke . Leider habe er
auf dieser Fahrt außer zahlenden Passagieren nur das unbe
dingt notwendige Gepäck und daher auch keinen Privatsekretär
mitnehmen können , und so habe er keinen der Glückwünsche,
nicht einmal den des Herrn Reichskanzlers , erwidern können
Er bitte , dies auf diesem Wege tun zu dürfen . Lediglich dem

rnncmzgeschast aller Zeiten aur dem Spiel stehen, aber Reichspräsidenten und Präsident Coolidqe habe er teleqra
auch wegen der wirtschaftlichen Folgen für alle Teile durch- phiert.
Es begreiflich ist. Man kann vielleicht das Programm , um
ms es jetzt geht, dahin kennzeichnen, daß die ausschlaggebenden
»reye der englischen Politik sich zur Zeit einer Ausrollnng der
Mparationsverhandlurigen nicht sonderlich geneigt zeigen, weil
Z llwchteii, daß Frankreich, wenn einmal die Gesamthöhe der

Eckener bei Coolidgc.
Washington , 19. Okt. Dr . Eckener und 4 weitere Herren

vom „Graf Zeppelin " sind heute mittag Gäste des Präsiderrten
Coolidge bei einem Frühstück im Weißen Hause gewesen, an
dem auch Marinesekretär Wilbur sowie die Sekretäre für dieM I dem auch Marinesekretär Wilbur sowie die Sekretäre für die

^ zahlenmäßige,r ' Verwttuna erhöben Na ^ dem FrühstückVerteilung erhöhen wird, ebenso wie Bel - , Nstiken Haus beaab sich^ r Eckener in die Nvrvnl-mnNnnnn
km,da beide Staaten immer mit . den Kosten des Wieder« - - 1L PZ ^ aWanLenmidEVLlS

das Marineministerium . Außerdem stattete er dem Staats-
sekretär im Kriegsministerium , Davis , sowie dem Handels
Ministerium einen Besuch ab.

Kues operieren. England will nicht weniger bekommen, als
- setzt erhält und zieht sich deshalb darauf zurück, daß ja vor-

kein Grund einzusehen sei, weshalb Deutschland seine
(A-'-Krlliarden nicht weiter zahlen soll, obwohl natürlich gerade
Englische Wirtschaft genau weiß, daß auf die Dauer der-

^tträge aus der deutschen Wirtschaft nicht herauszu-
Ms-"' geschweige denn zu transferieren sind. Da nun aber die
«^ oMrstaaten ein Interesse daran haben, späterhin in den
"Handlungen in einer Einheitsfront dem deutschen Schuld-

Wildwest am Kurfürstendamm. Donnerstag abend gegen
10 Nhr wurde auf dem Kursürstendamm Ecke Schlütersttaße
ein verwegener Banditenstreich verübt . Vor dem Pelzhau-
Bieber , dessen Schaufenster durch große Scheinwerfer hell er
leuchtet sind, fuhr ein elegantes Privatauto vor. Aus dem

chK?^ Eerzirstehen , sucht Parker Gilbert hier einen Aus - Wagen stieg' ein gut angezogener Mann , der ein in Papier
Nein''n">ü^ ^— .und  zunächst einmal die widerstreitenden j emgewickeltesPaket unter dem Arm trug . Dieses Paket, in""g/u der Engländer und Franzosen soweit unter einen

bringen, daß die Beratungen der neuen Kommission
Ä begonnen werden können. Inwieweit es richtig ist,

1mi>k -ueparationsagent dabei mit einer Summe von 3» Mil-
srtî " Ueriert , wollen wir dahingestellt sein lassen. Ein der-

»er Betrag wäre aber für uns unannehmbar und untrag-

dem sich, wie später festgestellt wurde, ein schwerer Stein be
fand, schleuderte er, trotzdem der Bürgersteig vor dem Pelz
geschäst dicht belebt war , plötzlich in die Schaufensterscheibe.
Dann sprang er in die Auslage und ergriff einen Nutria -Petz
von sehr großem Wert . Auf das Klirren der Scheiben hin
eilte der Inhaber des Geschäftes, der zufällig noch im Laden

Dirkenfeld.
Die rückständige
Eimmhnerfteuer und SeuemehradM

ür das Rechnungsjahr 1928 ist bis spätestens1. November
928 hieher zu bezahlen. Nach Ablauf dieses Termins wird

die Zwangsbeitreibung eingeleitet.
Birkenfeld, 19. Oktober 1928.

Gemeindepfleger Bolay.
Calmbach.

Am Montag den 22. Oktober , nachmittags3 Uhr,
rammen im Wege der Zwangsvollstreckung

zwei Leiterwagen
zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Höhle.
Feldrennach.

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde bringt im schriftlichen Aufstreich nach-
tehendes Stammholz wiederholt zum Verkauf:

Aus Distriktl, Hardtberg, Abteilung5 und 6:
I. ll. III. IV. V.

Tannen: Fm. 105.04 111.18 63.— 14.35 1.58
Abschnitte: Fm. 3.67 4.04 7.02 4.43 1.17

Die bedingungslosen Angebote der einzelnen Lose sind
m ganzen Prozenten der Landesgrundpreise bis spätestens
Dienstag den 23. Oktober ds . 3s ., nachmittags3 Uhr,
beim Schultheißenamteinzureichen.

Den 17. Oktober 1928. Schuttheitzenamt.

Meils-LcrßkbW.
Für die Neubauten der Herren Gerhard Roben,

Schneidermeister, und Gotthilf Walker , Gipsermeister, in
Birkenfeld habe ich die

Glaser - und Maler -Arbeiten , Terrazzo¬
bodenbelege , sowie die elektr . Beleuchtung

in Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen hierzu können bei der

Bauherrschaft und bei der Bauleitung in Teldrennach
von Montag den 22. bis einschließlich Mittwoch den
24. Oktober während der üblichen Geschäftsstunden einge¬
sehen werden.

Die Angebote wollen bis spätestens Freitag de«
28. Oktober, nachmittags 12 Uhr, bei der Bauherrschast
und der Bauleitung abgegeben werden.

Zuschlagsfrist8 Tage. Die Wahl unter den Bewerbern
behält sich die Bauherrschaft vor.

Feldrennach, den 20. Oktober 1928.
Die Bauleitung:

Hermann Kling.
Neuenbürg.

Kirchweih-Sonntag "WW

RehbratcnmitSpStzle
lelM-ene me Wein

bei

Mert Gegenheilller zur„Germuuill".
Colmticho. Enz. GasthM zm»Waldhorn.

Morgen Sonntag und Montag findet bei mir von der
langjährigen gutbekannten Streichkapelle ausgeführt

LiMM -IliM
statt. Für prima Weine und gute Küche ist bestens gesorgt.

Hermann Düttling z. „Waldhorn''.

Ischias-, Gicht- und Rheumatismuskrankenteile ich gen
gegen 15 Psg. Rückporto sonst kostenfrei mit, wie ich voi
3 Jahren von meinem schweren Ischias- und Rheumaleider
in ganz kurzer Zeit befreit wurde.

Stieling , Militärkantinenpächter,
Ciistrin-^ Nr. 139.
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Kleiner
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clie alle Keooielcsien ctep mociemen
^lOejekuffok Qust̂ eiLeri.

in ^ ei ^ IIiaee
^ ^ucli in oen niedren Preis-
V Isxzeo czute QuÄ listen!

k»sntsl
Maus braunen , blauen oder grauen Vr-'interstokken , Vr̂olle , mit
Wbübsckem kelikrsgen.k̂ sntsl

LU5 engliscbartigen blökten , mit modernem kelrimilat .-Krsgen

»»sntsl
aus scbwerem Ottoman , marine oder scbwsri , ganr getüttert,
mit neuester klüscb -Larnitur.

Î SntsI
jugencilicbe ^ rt , aus guten blökten , mit angev/ebtem butter
und beidcnpasse , Kragen und btulpen besetzt

k̂ sntsl
Ottoman , la . Oualitat , gan ^ auk Osmasse geküttert , sugencl-
licbe und krsuenxrüLen . . . . . . .

KIsicIsr
aus la reinwollenem kopeline , marine , bleu , mandel rot
mit Liesenstepperei.XIsicIsr
reinwoll . kopeline , gezwirnt , in allen karben , moderne
btickerei , plissierter Lock . . . . . . .I<Isi6sr
Orepede cbine u ^ akket, k.Fanc u . Oesell ., llotte älacbart , 19 .75,Klsielsr
«las mod . kür bport , Leise u . btrake , reinw . Lasba als LomposeKIsicIsr
prima Veloutine , 5XoIIe mit beide , scbwere Vv'are , beiden-
xtickerei und Oeorgette bbswl.Muss»
aus guten , warmen , dunklen btokken , bis 6rö6e 52SIussn
bportkorm , gestreikt klanell , mit gelegten kalten , Hebe,
okken und gescblossen ru tragen . ^ .SIussn
btrickstokk , aparte kscons , scböne karbstellungenSIussn
Leinwollener kopeline , scbwsr ? und in allen mod . karbenVIussn
Orepe de cbine , weilt und karbig , mit bunter beidenscbleike

Schwann.

Am Sonntag ^
findet im

Gasthaus z. „Löwen"

statt , wozu höfl. einladet
Karl Stieringer.

Reißzeuge.
Siegelstöcke

in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchhandlung.

^ btatt itsrten! ^
L Ibre Vermslrleing leigen so K

? âi'I ?
§ uncl M̂MLl, geb.liteliob §

SIiMnÄiiIe üivllMviirg.
Lrünetlickstse Untseeielnt in siisn kscksrn.

^bonnementspreig lAK. 1.80 pro Llunüe.
14urilrclii ' elrtor

^uskünkte ko8tenlo8 . bemrut 118.

§ bieuenbürg.20.Oktober 1928 0 DGsusnIrLii ' g,

Otto t -SUM,
beim Lalbaug . — 'keleton 107.

Neuenbürg.
Ueber Kirchweih -Sonntag und -Montag empfehle ich

Rehdrite « « il Sptzle
nebst Brathühnernn.nene« Horrheimer.

Xarl Schumacher,
Gasthos zum Bayerische « Brauhaus.

IVIsnnIs ! u », « I Kss - üms
In vsnkdsr grSvtsr -kuswsvl ru vorteiltiskten kreisen

K »*iLs « ri * EL H-Isssir », I » ßo »>LlH « IrvH.

IZI » beginn d.Sj»7.
"KL stunden für den

Gemischten Chor.
Pünktliches und vollM,

ges Erscheinen erwartet^ '
der Vorstand

Conweile

Sahrnir-BerhU
Wich-lmBüchetth2 °A ',°
Fahrnisse , bestehend aus

2 Pferde m . Geschj^
<Wl>llachen).1 schwere
und 1 leichteren Lest«
wagen . 1 Kasten erst
für Steine fahren, 1 leiM,
Borderwagen . IPn,
verschiedenes Invent
wie Ketten , Griffe

setzt dem Verkauf aus.
Ernst Büchert.

Herrenalb.

Wegen Platzmangel

zu verkaufe«
1 Buffet . 1 EisschrM
1 eisernes Bett m.
verschiedene Korb-MM
(Stühle und Tischchen),!Kommode.

M . Krumm
Villa SchatthM

Mige MW
Plüschsofa 25 u. 35 Mk,stz
neues 55 Mk .. pol. SchrM
40 Mk .. Wäscheschrank, W,
pol. 42 Mk ., 2 gleiche vollst
Betten 120 und 140 Mk.,pol.
Kommode 25 Mk., pol.Tisch
25 - Mk ., schön, eich. Bücher-
schrank 110 Mk ., schöne mod.
Bettstell . 25—40 Mk.,Küche,,-
schränke 30—90 Mk, pol.
Bücherständer 12 Mk, Kleider¬
ständer 8 Mk ., eis Kinder¬
betten 15 u. 20 M , große,
mod., eis. Bettstelle 25 M,
Liegestuhl 16 Mk, runder
Herrenzimmertisch 25 W,
Warenschrank 25 Mk, groß.
Kleider- oder Wäscheschrank,
1,65 Meter , 50 Mk, eins
Tische, Stühle , Bettstelle,,,
Röste , Spiegel.

An- und Verkauf
Fr . Schüttle . Pforzhm,

Theaterstraße 1v.

Kalender
B etter vom Rhein ; Tn
lustige Stuttgarter Bildn-
Kalender ; Lahrer Hinkend«

Bote u. a.
empfiehlt

C. Meeh'sche BllchWA
Inh . : D. Strom.

U
Neuenbürg.

ag , den 21 . Oktober.
Kirchweihfest,
redigt : (Eph . 5,15 - ->
:. 98 ) :
Dekan Dr . Megerl 'w
: „Heilig , heilig , hakS

vtadtoikar Jett « ,
ntag , 22 . Oktober.
!digt anläßlich des W
KSIUUV . ^ . .
r Kraft -Engelsbrand'
abends 8 Uhr Bibel-

n Gemeindehaus,
eldung zum 3 uhmer-
t findet Mittwoch °°»
im Gemeindehaus stan.

iterricht Freitag U V
ennach ist am Sonnt »-,
r Gottesdienst.

i. Oktober.

Zwe

De

Gesp
Lite der
Calw au
bürg vei
tz Bezrrk
und Bez
zweimal
augefahr
Postsend!
aiisgcliefi
diese Eil
auch bez
planmäß
terzeit zi
da, daß s
post wüi
dieser Ei
lriebskost
ist die E
die Posti
Neuen bü
wir ein t
berg, Ob
vcmber s
Pon Sch
um über
zu werde
adressiert
Msloch
chördert
Melde
Minden
Neuenbü
Enz- nn
beschriebe
den Wer
buch nach
in Zukui
erreichen,
würden.
Etwa in
dieses E,
gespannt!
spannen'-
Knotenp,
ersetzende
Teüci! d>
ueii. Höfe
wenn ver
liegenden
auSgehen
einen Re
Unterstell
wagensük
sicht siche
Gemeind»
ausgehen
durch ers

1

-

R

E

iü. Foi

ihr nur
men. l
Überschi
aber
angegri

„Si
Nasche
hat, m.
io oder
das reil

NRe
werten,
händige

Net
die iRei
iwren -
mußte i
Emschli
alles w

..
müde a
meb-o tu
End» gl

Ein
B' M ^
«n den
die Glo
voller l
^onnta
Kant a
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